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Liebe Zeit, ehrlich.

Zitat

Ich finde so ein "in die Mangel nehmen" wirklich sehr grenzwertig. Besonders wenn
man zu zweit auf die Schülerin einredet und sie sich nicht auf das Gespräch vorbereiten
kann.

Ich kann da Finchen nur zustimmen. Das unnachgiebige Fahnden mancher Kollegen (besonders
Gymnasialkollegen, m.E.n.) nach Beweisen oder erhofften Gestädnissen bei Schülern, die man
auch nur im geringsten Spickverdacht hat, kommt mir manchmal vor wie ein persönlich
motivierter Racherfeldzug (das möchte ich so jetzt nicht auf dich übertragen, Paulchen (!!), es
geht hier eher ums Allgemeine). Als wären sie persönlich beleidigt, weil Schüler/in in ihrer
kostbaren und mit viel Schweiß erstellten Klausur zu mogeln versuchte - Frechheit!
Generationen von Schülern haben gespickt. Spicken ist wahrscheinlich am selben Tag
entstanden als die Schulen bzw. Tests erfunden wurden. Das ist keine Entschuldigung, zeigt
aber, dass wir alle nicht heilig sind (und dass evtl unser Prüfungssystem nicht stimmt?). Es ist
unerwünscht, auch recht dämlich, weil einen echten Lernprozess behindernd, okay. Das
vermittele ich meinen Schülern auch deutlich so. Aber es ist kein Kapitalverbrechen und keine
persönliche Beleidigung der Lehrperson (auch wenn es leider oft so aufgefasst und auch so
persönlich verbissen geahndet wird) und es ist moralisch nur so mittelschlimm, finde ich: meist
entstammt das Spicken aus einer gewissen Verzweiflung, wenn die auch teils selbstverschuldet
sein mag, wegen punktuellem Lernen. Bei manchen Kollegen auch wegen grottigem Unterricht
- wenn man jetzt mal ganz ehrlich ist.
Das heißt jetzt nicht, dass ich spicken dulde, wenn ich jemanden eindeutig erwische. Aber ich
mache ihn nicht fertig und stelle ihn bloß, ich erkläre nur nochmal, warum ich jetzt wie handele.
Klar und unmissverständlich, aber trotzdem freundlich.
Und ich blase nicht zur Treibjagd um auch den letzten Verdächtigen noch festzunageln. Ich
kann damit leben, wenn jemand doof auswendig gelernt hat, und ich muss auch nicht
beweisen, dass ich Sherlocks kleine Schwester bin, indem ich noch pfiffigere
Festnageltechniken erfinde und eine weitere Kerbe auf meinem "Spickerwischte" Stock ritzen
kann. Ich polemisiere - um zu verdeutlichen, dass man diese Energie, die man ins Erjagen von
evtl. ein wenig gespickt habenden Schülern doch vielleicht eher in Wichtigeres stecken könnte -
und in weniger Ärgerliches. Oder?

 Meike

Ach ja - PS: wer von euch hat selbst, als Schüler... wenigstens ein, zwei Mal?
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